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Ausgebucht für eine Macht  
mit Marion Bach und Heike Ronniger
Klavier:  Oliver Vogt / Christoph Deckbar
Regie: Dominik Paetzholdt

Himmel, Arsch und Hirn  
mit Lothar Bölck und Hans-Günther Pölitz
Regie: Regina Pölitz

Über Kimme und Zorn  
von und mit Lothar Bölck und Hans-Günther Pölitz
Regie: Regina Pölitz

„Sieben oder acht? In der ,Magdeburger Zwickmühle‘ hat man sich für 
acht entschieden – für den G-8-Gipfel inklusive Putin – und damit der 
begeistert beklatschten Premiere sozusagen weltpolitische Visionen 
 verliehen. …  
Den russischen Präsidenten kabarettistisch auszuschließen, wäre auch 
eine Sünde gewesen, denn dann hätten einige der hinreißenden Zwie-
gespräche zwischen Marion Bach und Heike Ronniger nicht stattfinden 
können. …
Volkstheater oder politisch-satirisches Kabarett – das ist hier die Frage. 
Dass beides möglich ist, hat das Triumvirat der beiden Damen und Oliver 
Vogt eindrucksvoll bewiesen. … ,Ausgebucht für eine Macht‘ ist ein Pro-
gramm, das ein volles Haus garantiert, denn mit Witz, Charme, beißender 
Satire und vor allem großer Unterhaltung haben die G3 dem G8 locker die 
Schau gestohlen.“

Magdeburger Volksstimme

Wenn die Welt tatsächlich ein Dorf ist warum dann 
nicht Wolmirsdorf? Wolmirsdorf in der Magdebur-
ger Börde. Was, das kennen Sie nicht? Da sind Sie 
nicht alleine. Und genau aus diesem Grund hat sich 
die große Weltpolitik entschlossen, hier in Sachsen-
Anhalt Halt zu machen. Ein Gipfeltreffen auf der 
Acker furche. Spitzen politik, vielleicht nicht ganz auf 
der Höhe aber immerhin auf der Anhöhe. 
Die Führer der acht großen Industriena-
tionen treffen sich im „Deutschen Haus“ in 
Wolmirsdorf und dort auf eine überforderte Chefin mittleren 
Alters und ihr bescheidenes Personal. Staatsmann oder Zimmermädchen? 
Die Unterschiede werden sowieso überschätzt, das wissen wir doch als 
alte GroKo-Wähler. Und wenn die Rezeption mal nicht besetzt ist: bitte 
klüngeln! Die Lobby trifft sich in der Lobby und um 5 vor 12 wird 
ohnehin ausgecheckt.

Nein, kein Druckfehler. Gemeint ist nicht das Korn, das auch mal von einem 
blinden Huhn gefunden wird, sondern der Zorn, der von einem sehenden 
Menschen empfunden wird, wenn er dem täglichen Wahnsinn ins Auge 
blickt: Die Familienfreundlichkeit soll zunehmen. Aber nur im Krieg. Im 
Frieden nimmt sie dagegen ab. Der deutsche Bundespräsident mutiert von 
einer Friedenspfeife zum Kriegsversprecher. Statt „Schwerter zu Pflug-
scharen“ fordert er „Schwerter zum Flughafen“. Da hofft man, dass der in 
Berlin nie fertig wird. Die Politik reitet als Steckenpferd das „Goldene Kalb“. 
Lobby statt Hobby. Schulen und Theater werden minimiert, die Diäten ma-
ximiert. Geistige Armut und materieller Reichtum. Goethe & Schiller sind 
Vergangenheit. Heckler & Koch die Zukunft? Der Lauf des Lebens ist auf 
uns gerichtet. Die Politiker schießen. Einen Bock nach dem anderen. Und 
sie machen aus den Menschen Schießbudenfiguren. Es ist Zeit zurückzu-
schießen. Jegliche Treffer erfolgen ohne Gewehr.

„Wortgewandt, scharfzüngig, mit viel Witz, 
Gesang und Klavierbegleitung präsentierte 

das Duo starkes Kabarett … und löste 
damit einen wahren Beifallssturm aus.“

Wedemark-Echo

Das neue Programm mit 

Lothar Bölck und Hans-Günther Pölitz 

P R E M I E R E
am 3. Juni, 20 Uhr

Ständig wird vom Himmel das Blaue heruntergelogen, aber kein Hirn her-
abgeworfen. Da fragt man sich doch: Haben die „oben“ überhaupt Hirn, oder 
sind wir „unten“ für die „oben“ nur der Arsch? Wenn ja, sollten wir uns, an-
statt ständig verarschen zu lassen, wieder bewusst werden, dass der Arsch 
einst als Symbol für die Abwehr des Bösen galt? Meinte man einer Hexe 
oder dem Teufel zu begegnen, glaubte man, sie durch das Zeigen des nack-
ten Arsches abwehren zu können. Bei Kanzlerin oder Bundespräsident 
hilft das heute wenig, weil man ihnen meist nur in den Medien begegnet, 
die uns das Hirn weichspülen und weis-
machen, im Himmel wäre Jahrmarkt. 
Zur Abwehr haben wir nur die Wahl. 
Entweder wir schlagen unser Kreuz 
auf einem Schein, eine Schein-
wahl also, oder wir halten es mit 
Goethes „Götz von Berlichingen“ 
III. Akt, 4.Szene. 
Bevor aber alles im Arsch ist, 
kann man seinen aber auch 
heben und ins Kabarett tragen. 

Was macht der Pförtner des Kanzleramtes, wenn er 
„allein zu Haus“ ist? Schneidet er sich die Zehen nägel, 
lässt er mittels Fernbedienung die Poller Ballett 
 tanzen, durchleuchtet er sich selbst im Nackt-
scanner … 
Falsch! Er regiert. Und zwar durch. 
Er schreitet mit dem Diktator von Absur-
distan die Ehrenkompanie ab, scheißt 
den Kanzleramtsminister mehrmals am 
Tag zusammen, erlässt ein Gesetz, dass 
ein Schwuler eine Lesbe heiraten darf und 
umgekehrt, spricht den Ministern mit Doktor-
titel sein vollstes Vertrauen aus, stellt sich den 
Fragen der Zeit, gibt aber keine Antworten, ver-
kauft für einen guten Zweck Alternativlose, BILD 
sich seine Meinung, sagt in Politlabershows nichts, 
aber formuliert es treffend … 

Zwischen Tür und Angel(a)  
von und mit Lothar Bölck
Regie: Klaus Dannegger
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Haben Sie schon unsere   

ABO-Card ? 
Genießen Sie 

5 Vorstellungen 

zum Preis von 4 !

1  Do 20.00 Der kaltwütige Herr Schüttlöffel
   Thomas Freitag

      premiere

2  Fr 20.00 Alice im Widerstand 
   oder: Der totale Teilzeitkrieg
   Kabarett „Die Kugelblitze“ 

   mit Sabine Münz Ernst-Ulrich Kreschel 

3  Sa 20.00 Alice im Widerstand 

4  So 17.00 Alice im Widerstand 

6  Di 20.00 Ausgebucht für eine Macht
   mit Marion Bach, Heike Ronniger 

   am Klavier Oliver Vogt / Christoph Deckbar

7  Mi 20.00 Ausgebucht für eine Macht

8  Do 20.00 Himmel, Arsch und Hirn
   von und mit Lothar Bölck und Hans-Günther Pölitz

9  Fr 20.00 Schnee von morgen
   Frank Lüdecke

10  Sa 15.00 Ausgebucht für eine Macht

  20.00 Ausgebucht für eine Macht

11  So 17.00 Zwischen Tür und Angel(a)
   von und mit Lothar Bölck

13  Di 20.00 Wo ein Weg ist fehlt der Wille
   mit Marion Bach und Hans-Günther Pölitz

14  Mi 20.00 LARS WARS – Ein Kugelblitz auf Abwegen 
   Kabarett „Die Kugelblitze“ mit Lars Johansen

15  Do 20.00 Ausgebucht für eine Macht

16  Fr 20.00 Eine Frage der Zeit 
   Kabarett „Die Kugelblitze“ 

   mit Sabine Münz, Lars Johansen und Ernst-Ulrich Kreschel 

17  Sa 20.00 Wo ein Weg ist fehlt der Wille

18  So 17.00 Mann erfährt was
   Moderation: Andreas Mann, Talk-Gast: Prof. Dr. Udo Reiter

20  Di 20.00 Himmel, Arsch und Hirn

21  Mi 20.00 Mit Mutti ins Theater
   Peter Bause

22  Do 20.00 Ausgebucht für eine Macht

23  Fr 20.00 Himmel, Arsch und Hirn

24  Sa 20.00 Zwischen Tür und Angel(a)

27  Di 20.00 Ausgebucht für eine Macht

28  Mi 20.00 Ausgebucht für eine Macht

30  Fr 20.00 Himmel, Arsch und Hirn

31  Sa 20.00 Wo ein Weg ist fehlt der Wille

    Voraufführung

 2  Mo 20.00 Über Kimme und Zorn 

       premiere

 3  Di 20.00 Über Kimme und Zorn 
    von und mit Lothar Bölck und Hans-Günther Pölitz

 4  Mi 20.00 Über Kimme und Zorn 

 5  Do 20.00 Leise flehen meine Glieder
    Kabarett Die Herkuleskeule

 6  Fr 20.00 Eine Frage der Zeit 

 10  Di 20.00 Über Kimme und Zorn 

 11  Mi 20.00 Ausgebucht für eine Macht 

 12  Do 20.00 Zwischen Tür und Angel(a) 

 13  Fr 20.00 Über Kimme und Zorn 

 14  Sa 20.00 Wo ein Weg ist fehlt der Wille 

 15  So 17.00 Über Kimme und Zorn 

 17  Di 20.00 Über Kimme und Zorn 

 18  Mi 20.00 Über Kimme und Zorn 

 19  Do 20.00 Alice im Widerstand 

 20  Fr 20.00 Wo ein Weg ist fehlt der Wille 

 21  Sa 20.00 Ausgebucht für eine Macht 

 24  Di 20.00 Ausgebucht für eine Macht 

 25  Mi 20.00 Ausgebucht für eine Macht 

 26  Do 20.00 Über Kimme und Zorn 

 27  Fr 20.00 LARS WARS – Ein Kugelblitz auf Abwegen 

 28  Sa 20.00 Über Kimme und Zorn 

 1  Di 20.00 Über Kimme und Zorn 

 2  Mi 20.00 Über Kimme und Zorn 

 3  Do 20.00 Ausgebucht für eine Macht 

 4  Fr 20.00 Wo ein Weg ist fehlt der Wille 

 5  Sa 20.00 Wo ein Weg ist fehlt der Wille 

 6  So 17.00 Eine Frage der Zeit 

 9  Mi 20.00 Ausgebucht für eine Macht 

 10  Do 20.00 Über Kimme und Zorn 

 11  Fr 20.00 Über Kimme und Zorn 

 12  Sa 20.00 Wo ein Weg ist fehlt der Wille 

GASTSPIEL

Wo ein Weg ist fehlt der Wille  
mit Marion Bach und Hans-Günther Pölitz
Regie: Rainer Otto

Fotos: Regina Pölitz

Das Volk hat die Macht ausgehen lassen. Das steht im Grundgesetz. Wann 
kommt sie aber wieder zurück? Das steht in den Sternen. Ihren Weg 
 regeln Gesetze. Diese werden jedoch nicht vom Willen des Volkes gemacht, 
 sondern nur in seinem Namen. Von Anwälten, deren beste Kunden nicht 
die kleinen Leute sind, sondern die großen Banken. Haben diese der Macht 
für ihren Weg nur ein One-way-Ticket gebucht, und nun ist sie weg? Oder 
findet sie nicht zurück, weil der Rechtsweg ein Irrweg war, der ihr den Aus-
weg für den Rückweg versperrt? Oder befinden wir uns gar auf dem Holz-
weg, wenn wir glauben, dass sie überhaupt nach einem Rückweg sucht? 
Die Wege der Macht sind unermesslich. Der Wille für eine Rückrufaktion 
ist unerlässlich. Nicht umsonst heißt es ja: „Willen ist Macht“. 
Bringen Sie den Ihrigen also auf, und machen Sie sich auf den Weg. Zu uns. 
Hier bekommen Sie eine Vorstellung, nach der Sie garantiert einen Weg 
finden. Ihren Heimweg.

„Einem Programm mit solcher Brisanz, das von einem Höhepunkt zum 
nächsten jagt, mit Nummern voller Phantasie und intellektuellem An-
spruch, das es schafft, das Publikum von den Stühlen und zu Bravo-Rufen 
hinzureißen; ein solches Programm hat ein stets volles Haus verdient.

Magdeburger Volksstimme

„Die Magdeburger Zwickmühle ist ein Garant für ausgezeichnetes Polit-
Kabarett … Unverblümt und knallhart präsentieren sie ihr Programm … 
Mit lebhaften Diskussionen oder amüsanten Rollenspielen greifen sie 
aktuelle Themen auf. Sie halten das Licht auf interessante Details, über 
welche man sich noch gar keine Gedanken gemacht hat … Die Zeit ist 
wie im Fluge vergangen und man hätte gerne noch länger zugehört und 

gerne noch etwas mehr gelernt.“ 
Oltner Tagblatt

Die Kabarettisten wurden 

ausgestattet von

Die „Magdeburger Zwickmühle“ gastiert am 05. 06. in 
Ludwigshafen, am 06. 06. in Bad Ryrmont, am 07. 06. in Kaarst, 
am 12. 06. Seeburg, am 27. 06. in Bergkamen, am 29. 06. in 
Leipzig, am 22. 07. in Wangerooge, am 23. 07. in Borkum, 
am 24. 07. in Norderney und am 25. 07. 2014 in Juist.    

Die „Magdeburger Zwickmühle“ gastiert am 01. 05. in Köthen, 
am 05. 05. in Dresden, am 07. 05. in Ballenstedt, am 11. 05. in 
Schönebeck, am 14. 05. in Stendal, am 16. 05. in Schortens, 
am 21. 05. in Eislingen/Fils und am 24. 05. 2014 in Bremerhaven.

SPIELPAUSE VOM 13. JULI BIS 7. SEPTEMBER
Unser Büro ist bereits ab 11. August wieder für Sie geöffnet!

Zum letzen Mal

am 30. Mai !

zum letzen Mal

Programmänderungen und Neuigkeiten finden Sie immer aktuell auf www.zwickmuehle.de

GASTSPIEL

GASTSPIEL

GASTSPIEL



Deutschland, das war einst das Land großer 
Geister. Kluge Köpfe trafen sich einst zu tief-
gründigen Disputationen. Heute plätschern 
Talkshows vor sich hin. Johannes Gensfleisch 
zur Laden, genannt Gutenberg erfand den Buch-
druck. Geblieben ist Facebook. Damals suchte 
man nach gewichtigen Idealen, heute nach dem 
Ideal-Gewicht.
Thomas Freitag begibt sich in seinem neuen 
Programm auf eine Reise zu den Gipfeln - und ins Flachland unserer Kultur 
und Politik. Er stellt die Überväter der Vergangenheit den Enkelchen der Ge-
genwart gegenüber. Den Reichsfreiherrn vom und zum Stein unserem Stein-
meier, Gutenberg unserem Guttenberg, Marx unserer Merkel. Dazu schlüpft er 
in die Identität des Stadtbibliothekars Schüttlöffel. 
Dessen  kleines Kulturinstitut soll geschlossen werden. Der Kämmerer will 
sparen. Doch Schüttlöffel wird zum Besetzer seines Arbeitsplatzes, verschanzt 
sich, leistet Widerstand. Kaltwütig. Er demonstriert in Gestalt der Helden und 
Kasper unserer Kultur, wandert durch Bücher, Bilder und den Bundestag. Und 
Thomas Freitag hegt den Verdacht: So doof wie wir manchmal scheinen, sind 
wir vielleicht gar nicht.  – Oder doch …?

Jeder freut sich, wenn es dem anderen 
schlechter geht und wenn es einem nicht 
so geht, dann braucht man Trost, Hilfe 
und Zuwendung. Diese Zuwendung gibt 
Schauspieler und Komödiant Peter Bause 
mit herrlich satirischen Texten über Bes-
serwisser, Trinker, Selbstdarsteller, Seelen-
heiler, Theater, Stars, Fernsehen, verkom-
mene Existenzen, alles Menschen, die in 
den Wirrnissen der Welt ihren Platz suchen – und das mit viel Humor, auch 
der unfreiwilligen Art.
Mit Mutti im Theater bedeutet schlicht: Mit Mutti im Leben und das ist 
gefährlich genug! Bauses schauspielerische Kunst mit kabarettistischer 
 Neigung ist unbestritten. Die Presse bestätigt: „.. gehen sie hin – lachen sie!“

Die Zukunft wird immer schneller. Jeder kann 
das spüren. Was wir heute lernen, ist Schnee 
von morgen und war gestern schon falsch. 
Schade eigentlich. Die Politik kommt auch 
nicht mehr hinterher. Viele sind so enttäuscht, 
die würden sogar „Vodafone“ in die Regierung 
wählen. Weil sie sich sagen, lieber 50 Frei-SMS 
als gar keine Rente. 
Frank Lüdecke (Deutscher Kabarettpreis 2009, 
Bayerischer Kabarettpreis 2010, Deutscher 
Kleinkunstpreis 2011), viele Jahre Mitglied beim „Scheibenwischer“ und 

„Satire-Gipfel“ beschäftigt sich deshalb auch mit der neuen Hoffnung für die 
Lösung unserer Probleme: dem Internet. Denn die moderne Netzgesellschaft 
lehrt uns: Je dümmer der Einzelne, desto klüger der Schwarm. Sollten wir 
also in Zukunft auf die „Weisheit der Vielen“ setzen, oder wie die Engländer 
sagen: den Mainstream? Das hat in anderen Bereichen schon prima funktio-
niert. Im Fernsehen etwa. Da kann die „Weisheit der Vielen“ durch die Quote 
gemessen werden. Und beschert uns so zur besten Sendezeit Dieter Bohlen 
in Castingshows.

„Schnee von morgen“ ist aktuelles politisches Kabarett mit philosophischen 
Seitensprüngen. Und mit Musik.

Zwerchfellerschütternd und be-
rührend zugleich gestehen drei 
Rentner, dass die Zukunft hinter 
ihnen liegt. Die Freiheit bestand 
immer aus Zwängen, das Glück 
hinterließ immer Wunden, der 
Kampf um die Liebe war Krampf, 
der Sex war strapaziös, die Ehe 
ein Missverständnis. Das Schön-
ste war immer das Schlimmste. 
Ob es in zwanzig Jahren Rente erst ab 80 und dafür Arbeitslosigkeit ab 40 
gibt, Benzinpreise teurer und Fernsehprogramme billiger werden – in ihrem 
Alter kann man sich nur noch nützlich machen, indem man das geforderte 

„sozialverträgliche Frühableben“ fordert. Bis sie ihre Kraft spüren: Wir sind 
20 Millionen …!
Mal skurril komisch, mal leise melancholisch blicken in diesem längst 
schon Kult gewordenen Programm, das Wolfgang Schaller in Zusammen-
arbeit mit Peter Ensikat schrieb, Brigitte Heinrich, Michael Rümmler und 
Detlef Nier begleitet von der Jens-Wagner-Band auf aktuelle Probleme 
unserer Gesellschaft. 
Ein längst schon Kult gewordenes Programm.

„Ensikat und Schaller müssen bestens drauf gewesen sein beim Schreiben 
ihrer Texte.“ (Neues Deutschland)

„Mal gallebitter, mal skurril oder markerschütternd komisch […] traf die 
humorvolle Bestandsaufnahme dreier Alter über ihre Vergangenheit und 
Zukunft immer genau ins Schwarze“ (Dresdner Morgenpost) 

Thomas Freitag

Der kaltwütige Herr Schüttlöffel
Donnerstag, 1. Mai, 20 Uhr

Peter Bause

Mit Mutti ins Theater
Mittwoch, 21. Mai, 20 Uhr

Frank Lüdecke

Schnee von morgen
Freitag, 9. Mai, 20 Uhr

Dresdner Herkuleskeule

Leise flehen meine Glieder
Donnerstag, 5. Juni, 20 Uhr

GASTSPIEL

GASTSPIEL

GASTSPIEL GASTSPIEL
www.zwickmuehle.de

Er ist Medienprofi und auch Lebensprofi. Im Alter von 23 Jahren erlitt er 
einen Schicksalsschlag, an dem andere zerbrochen wären. Trotz Quer-
schnittslähmung gelingt ihm eine glanzvolle Medienkarriere. 
Udo Reiter war 1991 Gründungsintendant des Mitteldeutschen Rundfunks 
und hatte mit einigen Skandalen in seinem Haus zu kämpfen. Nach zwan-
zig Jahren im Amt verabschiedete er sich in den Ruhestand und schrieb 

mit entwaffnender Offenheit seine Au-
tobiografie mit dem selbstironischen 
Titel „Gestatten, dass ich sitzen bleibe“. 
Über sein beeindruckendes Leben als 
Rollstuhlfahrer und Medienprofi, über 
schwierige wie komische Situationen, 
spricht Prof. Dr. Udo Reiter mit dem 
ehemaligen TV-Gesicht Andreas Mann.

Mann erfährt was  
Moderation: Andreas Mann
Talk-Gast: Prof. Dr. Udo Reiter
Sonntag, 18. Mai, 17 Uhr

Herausgeber:
Magdeburger Zwickmühle  Telefon: (03 91) 5 41 44 26

Politisch-Satirisches Kabarett Fax: (03 91) 5 41 99 81

Leiterstr. 2a, 39104 Magdeburg www.zwickmuehle.de 
  
Kartenvorverkauf:
Leiterstraße 2a, Montag bis Freitag 11.00–18.00 Uhr
Kartenvorbestellungen können telefonisch oder 
über unsere Website  vorgenommen werden.

Liebe Kabarettfreunde,
Ihre Eintrittskarte berechtigt Sie am Tage der
Veranstaltung die Tiefgarage des MARITIM- Hotels 
zum halben Preis zu nutzen.
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Für Ihr leibliches Wohl ist gesorgt: 
Die „Zwickmühlenkneipe“ 
öffnet für unsere Gäste zu 
den Veranstaltungen.

Eintrittspreise:
pro Person   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17,50 € 
Rentner . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15,50 €
Arbeitslose, Schüler, Studenten* . . . . . . . . . . . . . 10,50 €
ALG II – Empfänger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1,50 €
1 Gutschein für Veranstaltungen in der 
„Magdeburger Zwickmühle“  . . . . . . . . . . . . . . . . . 17,50 €

* Mittwochs zahlen 

Studenten nur 5,- € !

MAI /
JUNI / JULI
2014

LARS WARS  –  Ein Kugelblitz auf Abwegen
von und mit Lars Johansen 
Regie: Lutz von Rosenberg-Lipinsky

Kabarett „Die Kugelblitze“  
zu Gast in der „Magdeburger Zwickmühle“

Eine Frage der Zeit  
von und mit Sabine Münz, Lars Johansen und Ernst-Ulrich Kreschel
Regie: Lutz von Rosenberg-Lipinsky

„Eine Frage der Zeit“ – also: 
Etwas wird irgendwann zwangsläufig eintreten! Aber was tritt irgendwann 
zwangsläufig ein? Treten die Türken in die EU ein – oder die Griechen aus? 
Sind 150 Jahre SPD nicht genug? Ist nicht Alles nur eine Frage der Zeit und 
wo sind sie hin, die guten, alten Zeiten? Ist Zeit wirklich Geld? Und wenn 
wir kein Geld haben, ha-
ben wir dann auch keine 
Zeit? Hilft da ein Uhren-
vergleich oder schlägt den 
Glücklichen keine Stunde 
oder das letzte Stündlein? 
Die Antworten der Kugel-
blitze sind wie immer al-
ternativlos!

Alice im Widerstand
oder: Der totale Teilzeitkrieg  
Ein musikalisches Kabarettmärchen 
von und mit Sabine Münz und 
Ernst-Ulrich Kreschel
Regie: Max K. Hoffmann

Eigentlich kommt es aus Amerika, 
dann wurde es von den Russen über-
nommen, wie beispielsweise die 
Krim, dann von Guido Knopp ins 
Deutsche übersetzt, dann mindestens 
zweimal überarbeitet und jetzt wird 
es von den „Kugelblitzen“ in Szene 
gesetzt,  – „Elli im Wunderland“!
Alice, die eigentlich Elli bzw. Doro-
thy heißt, ist nach Wunderdeutsch-
land heimgekehrt, dass seit Jahren 
von der undurchsichtigen Fee Ange-
lina regiert wird, die sich selbst „Die Zauberin von Oz“ nennt (also von 
Ooooosten). Aber hier gibt es keinen gelben Backsteinweg und auch keine 
Wunder. Der Scheuch hat eine zwielichtige Firma, der Löwe ist ein alter 
Fernseher und der Eiserne Holzfäller heißt Horst. Die umtriebige Hexe 
 Ursula, –  eigentlich nur eine adlige Laienhexe (sie zaubert nur ein ange-
strengtes Lächeln in ihr Gesicht; d. R.), ist noch viel schlauer als der Schlaue 
Urfin. Alice bzw. Elli, alias Dorothy hat keine Wahl, sie muss in den deut-
schen Widerstand und den Kampf aufnehmen.
Aber gelingt es ihr auch diesmal, drei Geschöpfen ihre sehnlichsten  Wünsche 
zu erfüllen?
Bambara, tschufara, soriki, moriki, turabo, furabo, loriki, joriki … 
aber sehen sie selbst!

Früher war alles so einfach. Da gab es die Guten und die Bösen. Die Guten 
waren Rotkäppchen, Luke Skywalker und Käpt‘n Kirk. Die Bösen waren der 
böse Wolf, Darth Vader und die Klingonen. Heute macht die Merkel einen auf 
Rotkäppchen als Mindestlohnmutti und der Wolf ist Veganer. Lukes Licht-
schwert ist giftig für die Umwelt, warnt Darth Vader, der seit seinem Burnout 
bei Greenpeace arbeitet. Die Klingonen hel-
fen alten Mütterchen über die Straße, wäh-
rend Kirk als Brüderle besoffen auf 
der Brücke herumpöbelt und Schiffs-
arzt Pille mit Organen handelt.
Alles ist so unübersichtlich. Da 
kann man sich ja nur noch verir-
ren. Und genau das passiert Ku-
gelblitz Lars Johansen. Er geht 
verloren. Wie der gute alte 
Odysseus versucht er, sich 
mühsam zurecht zu finden 
in dem Irrgarten der Gegen-
wart. Wird er den Weg nach-
hause finden?
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Fotos: Karina Kunze

P R E M I E R E

am 2. Mai, 20 Uhr
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